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Beschreibung

Die Erfindung bezieht sich auf eine elektronische
Anzeigeeinheit zur Wiedergabe von Preis- und/oder Pro-
duktinformationen, bestehend aus einem Display und
einer damit verbundenen Steuerschaltung in einem
Gehduse, das an einem Ladenmébel oder Regal oder
dergleichen anbringbar ist, wobei an der Frontflache des
Gehauses, an der das Display angeordnet ist, minde-
stens ein Fach zur Aufnahme eines Ziffern, andere Sym-
bole und/oder Worte tragenden Informationstragers
vorgesehen ist.

Eine Anzeigeeinheit gattungsgeméBer Art ist aus
der DE 3821 137 A1 bekannt geworden. Um in Verkaufs-
einrichtungen den Zeitaufwand bei der Aktualisierung
eines Preisauszeichnungsschildes zu reduzieren, wird
vorgeschlagen, es mit einer elektronischen Anzeigevor-
richtung auszustatien, dessen Display mittels einer
Tastatur beeinfluBt, d.h. auf den jeweils gultigen Preis
eingestellt wird. Ein hand- oder druckschriftlich herge-
stellter Informationstrager, auf dem beispielsweise eine
Warenbezeichnung wiedergegeben ist, kann von oben
in einen oberhalb der Anzeigevorrichtung angeordneten
Rahmen eingeschoben werden.

Als nachteilig ist dabei neben der wenig anspre-
chenden optischen Gestaltung des Rahmens anzuse-
hen, daB der Informationstrager frei zugénglich ist, so
daB er schnell verschmutzt, und daB unbefugte Perso-
nen ihn unschwer entfernen oder mit einem aus einer
anderen Anzeigeeinheit entnommenen Informationstra-
ger vertauschen kénnen. Die unerwinschte Folge ist,
daB dem Kunden der Verkaufseinrichtung keine korrekte
Information Gber den Preis bzw. die Artder angebotenen
Ware mehr dargeboten wird.

Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung besteht
darin, die bekannte elektronische Anzeigeeinheit dahin-
gehend weiterzuentwickeln, daB eine Verschmutzung
und Entnahme des Informationstragers durch Unbefugte
erschwert ist.

Erfindungsgeman wird die Aufgabe dadurch geldst,
daB am Gehéause ein Klarsichtdeckel befestigt ist, der
zwischen einer Position, in der er das Fach Uberdeckt
und einer zweiten Position, in der er zum Einlegen des
Informationstragers das Fach nicht oder nur teilweise
Uberdeckt, verschiebbar ist.

Der Kerngedanke besteht darin, den Informations-
tréger innerhalb eines Faches an der Froniflache des
Gehéauses anzuordnen und letzteres mittels eines trans-
parenten Klarsichtdeckels, der das Ablesen der wieder-
gegebenen Informationen erméglicht, zu verschlieBen.
Der Klarsichtdeckel ist zwischen zwei Positionen ver-
schiebbar: Im Regelfall wird das Fach mit dem Informa-
tionstrager vollstandig berdeckt, so daB er vor
Verschmutzung und dem Zugriff durch Unbefugte
geschutzt ist. Soll der Informationstrager jedoch
gewechselt werden, kannder Klarsichtdeckel - im Regel-
fall durch das Personal - so weit relativ zum Gehause
verschoben werden, bis das Fach nur noch teilweise
oder Giberhaupt nicht mehr verdeckt ist, so daB der Infor-
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mationstrager ohne Schwierigkeit entnommen und ein
anderer eingelegt werden kann.

Die Vorteile der Erfindung bestehen vornehmlich
darin, daB der Informationstrager weniger schnell ver-
schmutzt und durch Unbefugte weniger leicht entnom-
men werden kann. Gleichzeitig ist ein Wechsel schnell
und leicht méglich.

Obwohl denkbar wére, den Informationstrager ana-
log zu der DE 38 21 137 A1 von oben oder seitlich durch
einen Schlitz in das Fach einzuschieben, wahrend er
dem Betrachter durch ein frontseitiges Fenster des
Faches erkennbar wird, ist bevorzugt, den Informations-
tréger vonder Frontseite her in das Fach einzulegen. Let-
zeres weist somit eine in die - auch das Display
enthaltende - Frontseite des Gehauses eingebrachte
Offnung auf, in die der Informationstrager relativ einfach
und schnell von vorn, d.h. in der zur Frontseite normalen
Richtung eingelegt und entnommen werden kann, nach-
dem der Klarsichtdeckel zur Seite verschoben wurde. Im
Regelfall wird die Form des Faches einem Quader ent-
sprechen.

Um gleichzeitig mit dem Fach zur Aufnahme des
Informationstragers auch das relativ empfindliche und
teure Display gegen &uBere Einwirkungen zu schiitzen,
bietet sich weiterhin an, den Klarsichtdeckel so zu gestal-
ten, daB er in seiner das Fach verschlieBenden Position
auch das Display Uberdeckt. Er wird also hinreichend
lang (und hoch) dimensioniert, daf er in seiner Normal-
stellung sowohl das Fach als auch das Display abdeckt,
wobei seine Abmessungen im Regelfall der Frontflache
des Gehauses entsprechen, was ein ansprechendes
optisches Aussehen zur vorteilhaften Folge hat.

Das Display kann auch wahrend des Wechsels des
Informationstragers, also bei einem in seine zweite Posi-
tion verschobenen Klarsichtdeckel vor unerwiinschien
Einwirkungen geschiitzt werden, indem man das
Gehause und den Klarsichtdeckel derart gestaltet, daB
letzterer nur so weit in seine das Fach nicht oder nur teil-
weise Uberdeckende Lage verschiebbar ist, daB er das
Display weiterhin Giberdeckt. Zu diesem Zweck kdnnen
Anschlage am Gehause angebracht werden, die mit
komplementaren Anschlagen des Klarsichtdeckels inter-
agieren. Beispielsweise kann ein Anschlag in unmittel-
barer Nahe der dem Fach benachbarten Stirnseite des
Klarsichtdeckels angebracht werden, der in der zweiten
Position an einem etwa um den Verschiebeweg von der
Stirnseite des Gehauses entfernten Anschlag des
Gehéuses anliegt. Die Anschlage kénnen weiterhin im
speziellen an der dem Gehause benachbarten Innen-
seite des Klarsichtdeckels in der Nahe seiner duBeren
Berandung angebracht werden, wo sie sich nicht optisch
stérend bemerkbar machen.

Als Klarsichtdeckel kommt vorzugsweise ein im
wesentlichen U-formiges Profil in Betracht, das im
Bereich seiner Schenkel in eine Nut des Gehauses ein-
greift. Die Innenseiten der Schenkel, d.h. die Langsin-
nenseiten des Profils, weisen einen geeigneten, nach
innen in Richtung auf den gegeniberliegenden Schen-
kel zu Uberstehenden Absatz auf, der in der entspre-
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chende Nut des Gehduses angeordnet ist. Beim axialen
Verschieben des Klarsichtdeckels findet somit ein Glei-
ten der Absétze in der Nut statt. Naheliegenderweise
werden die Nuten in der oberen und unteren Berandung
des Gehéauses eingebracht, so daB der Klarsichtdeckel
in waagerechter Richtung verschoben wird und die
gesamte Hohe des Gehauses abdeckt. Selbstverstand-
lich kann auch der Klarsichtdeckel mit einer Nut verse-
hen werden, wahrend das Geh&duse mit dem Absatz
ausgestattet wird.

Zur l6sbaren Befestigung des Gehauses an Laden-
mdbeln, Regalen oder dergleichen ist ein Halter vorge-
schlagen, in den das Gehéuse eingeschoben wird. Die
Fixierung erfolgt so, daB der Halter das Geh&use von
oben und von unten her umfaBt. Derartige Halter beste-
hen in ihrem grundsétzlichen Aufbau aus einer etwa pla-
nen Rickwand, die durch Haltezungen an der dem
eingeschobenen Gehause abgewandten Flache mit
einer Halteschiene, die ihrerseits am Regal oder Laden-
mébel oder dergleichen befestigt werden kann, in Ver-
bindung steht. Die Halteschienen und zungen sind in der
AT 394 913 B beschrieben, wahrend ein Halter aus der
DE 93 09464 U bekanntist. Die obere und untere Beran-
dung der Ruckwand ist mit bogenférmigen Schenkeln
versehen, die das Geh&use von oben und unten umgrei-
fen bzw. in eine Nut des Gehauses eingreifen und es
fixieren. Der Halter ist somit ein naherungsweise U-fér-
miges Profil, dessen Achse sich horizontal erstreckt,
wobei die Rackwand entweder vertikal - z.B. bei einer
Befestigung an einem Regal - oder der gewilinschten
Neigung des Displays entsprechend angebracht wird.
Besonders vorteilhaftist es, falls das Gehause so dimen-
sioniert wird, daB es in bekannte und in vielen Verkaufs-
einrichtungen insbesondere im Frischwarenbereich (wie
Obst und Gemuise) bereits vorhandene Halter fur Wech-
selschilder (Preiskassetten) hineinschiebbar ist. Der
Geschaftsinhaber braucht lediglich die kdnventionelle,
rein mechanische Preiskassette durch die elektronische
Anzeigeeinheit, welche aus asthetischen Griinden im
Design an die Preiskassetten angepaft werden kann, zu
ersetzen, um die Aktualisierung der Preisauszeichnung
im Frischwarenbereich mit haufig - oft sogar taglich -
wechselnden Preisen sicherer, schneller und einfacher
zu realisieren.

Um dem Betrachter eine gréBere Flache mit Pro-
duktinformationen, werbenden Hinweise odgl. darzubie-
ten, ist empfohlen, einen Halter zu verwenden, der Gber
oder unter der elektronischen Anzeigeeinheit Platz far
ein Wechselschild mit einem gréBeren Informationstra-
ger bietet. Der Halter weist also zwei tibereinander ange-
ordnete Einschubplatze auf, in die ein Gehause mit
einem elektronischen Display und ein mechanisches
Wechselschild oder nattirlich auch zwei Gehause tber-
einander hineinpassen.

In einer bevorzugten Ausfiihrungsform weist das
Gehduse auf der dem Display gegenuberliegenden
Ruckflache einen Rickdeckel auf, der zwischen einer
Position, in der er das Gehause verschlieBt, und einer
zweiten Position, in der er ein Batteriefach im Inneren
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des Gehauses freigibt, verschiebbar ist. Der bei der Ver-
wendung von Lithium-Batterien zur Stromversorgung
des Displays und der zugehdrigen Steuerschaltung
ungefahr alle finf Jahre durchzufihrende Batteriewech-
sel wird somit gegentber konventionellen elektroni-
schen Anzeigeeinheiten, bei denen die Batterie durch
eine Loétverbindung angeschlossen wird, und bei denen
die Rickwand durch eine Einschnappverbindung am
Gehéduse befestigt wird, wesentlich beschleunigt und
vereinfacht. Im Regelfall wird der Riickdeckel in dieselbe
oder entgegengesetzte Richtung verschoben, in die der
Klarsichtdeckel bewegt wird.

Der Riickdeckel stellt naturgemaB auch einen
Schutz fur die Ansteuerschaltung des Displays dar, die
im Regelfall auf einer Platine montiert ist. Um beim Bat-
teriewechsel unbeabsichtigte Beschadigungen der teu-
ren und empfindlichen Ansteuerschaltung zu
unterbinden, kann der Verschiebeweg des Rickdeckels
derart begrenzt werden, daB er auch in seiner zweiten
Position, in der das Batteriefach offenliegt, die Elekiro-
nikplatine iberdeckt. Das Geh&use und der Rlckdeckel
kénnen zu diesem Zweck mit Anschlagen versehen wer-
den, die sich beriihren, sobald der Rickdeckel in seine
zweite Position verbracht wurde. Der Riickdeckel kann
im konkreten an seiner AuBenseite in der Nahe der dem
Batteriefach benachbarten Berandung mit einem iber-
stehenden Anschlag versehen werden, wahrend das
Gehéuse in einem dem Verschiebeweg des Rlckdek-
kels entsprechenden Abstand von der gegenlberliegen-
den (AuBeren) Berandung des Batteriefachs mit einem
komplementaren Anschlag ausgestattet wird.

SchlieBlich ist vorgeschlagen, daB der Riickdeckel
mit seinen LéngsauBenseiten in Nuten des Gehauses
eingreift. Beim Verschieben des Rickdeckels bewegen
sich also die Uberstehenden Teile seiner LangsauBen-
seiten in der Nut des Gehauses; sie realisieren eine Fuh-
rung in den zum Verschiebeweg orthogonalen
Richtungen. Auch hier ist es selbstverstandlich méglich,
die Lage der Nut bzw. der darin eingreifenden Elemente
zu vertauschen, also das Gehause in eine Nut des Bat-
teriedeckels eingreifen zu lassen.

Im folgenden werden Ausfuhrungsformen der Erfin-
dung anhand der Zeichnungen naher erlautert. Sie zei-
gen in schematischer Darstellung in

Figur 1 : die Ansicht einer Anzeigeeinheit mit einem
dartber angebrachten Wechselschild;

Figur 2: eine Anzeigeeinheit mit verschobenem
Klarsichtdeckel;

Figur 3: die Ruckansicht einer Anzeigeeinheit;

Figur 4: den Schnitt durch eine Anzeigeeinheit.

In Figur 1 ist die Ansicht einer elektronischen Anzei-
geeinrichtung, die in einen Halter (1) eingeschoben ist,
dargestellt. Die Anzeigeeinrichtung weist in einem
Gehéduse (3) zwei frontseitige Displays (4,7) auf, von
denen eines (4) etwa doppelt so hoch ist wie das andere
(7). Eines der Displays (4) kann beispielsweise den aktu-
ellen Preis eines Sonderangebotes darstellen, wahrend



5 EP 0 696 788 A1 6

das kleinere (7) den normalen Preis wiedergibt. Ober-
halb des kleineren Displays (7) ist im Gehause (3) ein
ebenfalls elekironisch angesteuerter Pfeil (8) positio-
niert, der durch intermittierende Ansteuerung (Blinken)
die Aufmerksamkeit eines Betrachters an sich ziehen
kann. Das Gehause (3) enthalt links neben den Displays
(4,7) zwei Gbereinander angeordnete Informationstrager
(5), die beide mit einer horizontalen Aufschrift versehe-
nen sind, die die angezeigten Zahlen erlautern. Ober-
halb des Gehauses (3) der elekironischen
Anzeigevorrichtung weist der Halter (1) ein an sich
bekanntes Wechselschild (2) auf, das ebenfalls mit einer
Aufschrift versehen ist, die eine Produktinformation dar-
stellt. Anhand der beiden Pfeile (6) ist erkennbar, daB
das Wechselschild (2) und das Gehause (3) in horizon-
taler Richtunginden Halter (1) eingeschoben und wieder
herausgezogen werden koénnen. Selbstverstandlich
schlieBendie seitlichen Stirnseiten des Wechselschildes
(2) und des Gehauses (3) im Normalfall mit den seitli-
chen Berandungen des Halters (1) ab, sind also nicht,
wie in der Zeichnung dargestellt, teilweise herausgezo-
gen.

Anhand der Figur 2 ist der Aufbau und die Funktion
des transparenten Klarsichtdeckels (11) erkennbar.
Wahrend letzterer in Figur 1 die gesamte Frontseite des
Gehéuses (3), also sowohl die Informationstrager (5) als
auch die Displays (4,7) abdeckt, ist er in Figur 2 entlang
seiner Achse in horizontaler Richtung entsprechend
dem Pfeil (6) nach rechts verschoben, so daB die Off-
nungen der quaderférmigen Facher (9) zur Aufnahme
der Informationstrager (5) freiliegen; letztere sind frei
zuganglich und kénnen unschwer ausgetauscht, umge-
dreht oder gereinigt werden. Die Displays (4,7) sind
jedoch weiterhin durch den Klarsichtdeckel (11)
geschitzt. In die obere und untere Berandung des
Gehauses (3) ist jeweils eine Nut (10) eingebracht, in die
entsprechend an die Langsinnenseite des Klarsichtdek-
kels (11) angeformte Abschnitte eingreifen.

Die ruickwartige Ansicht des Gehauses (3) in Figur
3 ermdglicht, das Batteriefach (15) zu erkennen, da der
Ruickdeckel (12) zur Seite geschoben wurde. Er ist eben-
falls in einer Nut (16) des Gehauses (3) geflihrt gelagert
und kann nur so weit verschoben werden, daf3 er stets
noch die Steuerschaltung der Displays (4,7) verdeckt,
die auf einer Platine angeordnet ist. Die dazu verwende-
ten Anschlage des Gehéauses (3) und des Ruckdeckels
(12) sind in der Zeichnung nicht erkennbar, kénnen
jedoch durch den Fachmann geeignet gestaltet werden.
Die Batterie (13), eine Lithium-Zelle wird in das Batterie-
fach (15) eingelegt, so daB sie in elekirischer Verbindung
mit den Batteriekontakten (14) steht, und versorgt dann
die Steuerschaltung und die Displays (4,7) mit elektri-
scher Energie. Selbstverstandlich ist der Riickdeckel
(12) im Normalfall Gber das Batteriefach (15) geschoben,
so daB er nicht mehr Uber das Gehause (3) hinausragt.

SchlieBlich zeigt die Figur 4 einen Schnitt durch
einen Halter (1) mit einer darin eingeschobenen Anzei-
geeinheit. Der Halter (1) weist oberhalb letzterer noch
einen zweiten, in der Zeichnung leeren Einschubplatz
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auf. Das Gehause (3) der elektronischen Anzeigeeinheit
wird von oben und unten durch bogenférmige Schenkel
des Halters (1) umgriffen und fixiert, wahrend der Rick-
deckel (12) an der planen Riickwand des Halters (1)
anliegt. Auch die Nut (10) des Gehauses (3), in die ent-
sprechende Absétze der abgerundeten Schenkel desim
wesentlichen U-formigen Klarsichtdeckels (11) eingrei-
fen, ist erkennbar. Der Riickdeckel (12) ist ebenfalls in
einer Nut (16) des Gehé&uses (3) verschiebbar gelagert.
An der etwa planen Innenflache des mittleren, zur Ver-
besserung der Ablesbarkeit auBenseitig konkav nach Art
einer Zylinderlinse gewdélbten Abschnitts des Klarsicht-
deckels (11) liegt eine Glasplatte (17) an, zwischen der
und einer zweiten Glasplatte (17') das Display (4,7) aus
Flussigkristallen angebracht ist. Die Steuerschaltung der
Displays (4,7) ist auf einer an der dem Display (4,7)
gegenuberliegenden Flache der zweiten, inneren Glas-
platte (17) anliegenden Platine (18) montiert. Da im
Gehéuse keine Tastschalter zur Beeinflussung der Dis-
plays (4,7) vorgesehen sind, wird die Steuerschaltung
Uber eine zwischen dem Riickdeckel (12) und der Platine
(18) positionierten Antenne (19), die eine Vielzahl von
Drahtwindungen umfaBt, mit den wiederzugebenden
Daten programmiert. Die Anzeigeeinheit ist somit Teil
einer (an sich bekannten) Anlage zur elektronischen
Preisanzeige, die weiterhin einen zentralen Computer
und Sendeeinrichtungen umfafBt. Die Daten werden vom
Computer, der beispielsweise ein sogenannter Point-of-
Sale-Computer sein kann, tber einen Sender und Sen-
deschleifen elekiromagnetisch auf die Antenne (19)
Ubertragen. Die Antenne (19) ermdglicht auch, eine
Bestatigung empfangener Daten an den Computer
zurtick zu Ubertragen. Es ist selbstverstandlich auch
eine Dateniibertragung durch Infrarot- oder Ultraschall-
wellen oder auf induktivem Wege denkbar.

Im Ergebnis erhalt man eine elektronische Anzeige-
einheit, die sich durch ansprechendes Aussehen und die
Méglichkeit auszeichnet, Informationstrager geschiitzt
anzubringen.

Patentanspriiche

1. Elekironische Anzeigeeinheit zur Wiedergabe von
Preis- und/oder Produktinformationen, bestehend
aus einem Display (4,7) und einer damit verbunde-
nen Steuerschaltung in einem Gehause (3), das an
einem Ladenmébel oder Regal oder dergleichen
anbringbar ist, wobei an der Frontflache des Gehau-
ses (3), ander das Display (4,7) angeordnetist, min-
destens ein Fach (9) zur Aufnahme eines Ziffern,
andere Symbole und/oder Worte tragenden Infor-
mationstragers (5) vorgesehen ist, dadurch
gekennzeichnet, daB am Gehause (3) ein Klar-
sichtdeckel (11) befestigt ist, der zwischen einer
Position, in der er das Fach (9) Uberdeckt und einer
zweiten Position, in der er zum Einlegen des Infor-
mationstragers (5) das Fach (9) nicht oder nur teil-
weise Uberdeckt, verschiebbar ist.
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Anzeigeeinheit nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das Fach (9) an der Frontflache des
Gehauses (3) eine Offnung aufweist, in die der Infor-
mationstrager (5) einlegbar ist.

Anzeigeeinheit nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daB der Klarsichtdeckel (11) in
seiner das Fach (9) verschlieBenden Position auch
das Display Uberdeckt.

Anzeigeeinheit nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Klarsichtdeckel (11) nur derart
weit in seine zweite Position, in der er zum Einlegen
des Informationstragers (5) das Fach (9) nicht oder
nur teilweise Uberdeckt, verschiebbar ist, daB er das
Display weiterhin Giberdeckt.

Anzeigeeinheit nach einem der Anspriche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daf3 der Klarsichtdeckel
(11) ein im wesentlichen U-férmiges Profil ist, und
daB die beiden Innenseiten der Schenkel des Klar-
sichtdeckels (11) nach innen (berstehen und in
Nuten (10) des Gehauses (3) eingreifen, die vor-
zugsweise an der oberen und unteren Berandung
eingebracht sind.

Anzeigeeinheit nach einem der Anspriche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daB das Gehause (3) in
einen Halter (1) einschiebbar ist, der es von oben
und unten her umfaft.

Anzeigeeinheit nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daB an dem Halter (1) unter- oder ober-
halb des Gehauses (3) ein zweites Gehause (3)
oder ein Wechselschild (2) mit einem Informations-
trager fixierbar ist.

Anzeigeeinheit nach einem der Anspriche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, daB das Gehause (3)
auf der dem Display (4,7) gegeniiberliegenden
Ruckflache einen Rickdeckel (12) aufweist, der zwi-
schen einer Position, in der er das Gehause (3) ver-
schlieBt, und einer zweiten Position, in der er ein
Batteriefach (15) im Inneren des Gehauses (3) nicht
Uberdeckt, verschiebbar ist.

Anzeigeeinheit nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, daBB der Ruckdeckel (12) nur so weit in
seine zweite Position, in der er das Batteriefach (15)
nicht Gberdeckt, verschiebbar ist, daB er eine im
Gehéuse (3) enthaltene Elektronikplatine (18) Gber-
deckt.

Anzeigeeinheit nach einem der Anspriche 8 oder 9,
dadurch gekennzeichnet, daB die obere und
untere LangsauBenseite des Rickdeckels (12) in
Nuten (16) des Gehauses (3) eingreift.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55






EP 0 696 788 A1

11

e
|
3\
A\

\
\







EP 0 696 788 A1

10

16

11

L L L L L L L L AL LLLLLL Ll

AN AN /Wv/ AN AN

- |

—1
—

L :

o~ o
< m S

1

10

Fig. &



EPO FORM 1503 03.82 (PO4C03)

EP 0 696 788 A1

0) Europdisches P UROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung
Patentamt EP 95 10 4002
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategori Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
ategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL.6)
D,A |DE-U-93 09 464 (R. TIEDEMANN) 1-10 GO9F3/20
* das ganze Dokument * GO9F9/30
D,A |DE-A-38 21 137 (R. WANZL) 1-10
* das ganze Dokument *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int.CL.6)
GO9F
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
DEN HAAG 18. Oktober 1995 Gallo, G
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : idlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veriiffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verbffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefijhrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

10




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

